
Nachname ................................................ Vorname(n) ................................................
Klasse ................................................ MatrikelNr ................................................

Antrag auf Aufnahme in die übernächste Schulstufe gemäß § 26 (1) SchUG i.d.g.F.
Gesetzliche Begründ�ng
Begab�ngsförder�ng – Überspringen v�n Sch�lst�fen § 26.(1) Ein Schüler, der a�f Gr�nd seiner a�ßergewöhnlichen Leist�ngen �nd Begab�ngen die geistige Reife besitzt, am�nterricht der übernächsten Sch�lst�fe teilz�nehmen, ist a�f sein Ans�chen in die übernächste St�fe der betreffendenSch�lart a�fz�nehmen. Die A�fnahme in die übernächste Sch�lst�fe ist n�r z�lässig, wenn eine Überf�rder�ng inkörperlicher �nd geistiger Hinsicht nicht z� befürchten ist. Im Zweifel ist der Schüler einer Einst�f�ngsprüf�ng �nd allenfallsa�ch einer sch�lpsych�l�gischen �nd (�der) sch�lärztlichen �nters�ch�ng z� �nterziehen. [...].(2) [...](3) [...](4) Stellt sich nach der A�fnahme in die übernächste Sch�lst�fe (Abs. 1) hera�s, daß (sic!) die V�ra�ssetz�ngen für denBes�ch der betreffenden Sch�lst�fe d�ch nicht gegeben sind, s� hat der Sch�lleiter mit Z�stimm�ng des Schülers dessenA�fnahme in die übernächste Sch�lst�fe z� widerr�fen �nd gleichzeitig seine A�fnahme in die nächste Sch�lst�fea�sz�sprechen. Der Widerr�f bzw. die A�fnahme in die nächste Sch�lst�fe ist jed�ch n�r bis z�m Ende des Kalenderjahresder A�fnahme in die übernächste Sch�lst�fe z�lässig.
Ich beantrage die Aufnahme in die übernächste Schulstufe für meine Tochter bzw. meinen Sohn, dasie bzw. er aus meiner Sicht auf Grund außergewöhnlicher Leistungen und Begabungen die Reifebesitzt, am Unterricht der übernächsten Schulstufe erfolgreich teilzunehmen.Ich habe die rechtliche Grundlage gelesen und nehme den Inhalt zur Kenntnis. Aufgetretene Fragenwurden durch den Schulleiter entsprechend ausreichend beantwortet.Diesen Antrag stelle ich als Erziehungsberechtigte bzw. Erziehungsberechtigter des genannten Kindesund stimme der Einholung der im Gesetz genannten Gutachten durch die Schulleitung zu, falls diesebenötigt werden sollten.

................................................................................................................................................
Ort, Datum und Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Für den DirektorAuf Ihr Ansuchen hat die Klassenkonferenz beraten und entschieden, und zwar:
 Ihre Tochter/Ihr Sohn ist gem. §26, Abs.1 SchUG ¨berechtigt ¨ nicht berechtigt imSchuljahr______ die übernächste Schulstufe, zu besuchen.
 Ihre Tochter/Ihr Sohn ist gem. §26, Abs.1 SchUG vorläufig nicht berechtigt imSchuljahr______ die übernächste Schulstufe zu besuchen; eine Entscheidung darüber fälltnach Ablegen der Einstufungsprüfung(en).

Die Schülerin/der Schüler hat nach Antragstellung im Rahmen einer¨ Einstufungsprüfung ¨ schulpsychologischen/-ärztlichen Untersuchungaußergewöhnliche Leistungen und Begabungen¨ nachgewiesen ¨ nicht nachgewiesen

_________________________________Datum, Mag. Wolfgang Hackner, BSc. (Direktor) Formular: S3

SCHÜLERIN, SCHÜLER


